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Die geschilderten Ergebnisse unserer Laborversuche und
die bisher veröffentlichten, oben erwähnten Untersuchungen
lassen den Schluß zu, daß Mikroorganismen eine starke Ten-
denz haben, sich nach Kontakt mit Boden in den obersten
0-25 cm festzusetzen. Da diese Bodenschicht am nährstoff-
reichsten und, bodenbiologisch gesehen, am aktivsten ist, ist
die Adsorption ökologisch erklärbar und für den Organismus
"sinnvoll". Daraus folgt, wie bereits von LOPEZ-PILA (1988)
für Baculoviren formuliert, daß es sehr unwahrscheinlich
erscheint, daß beachtenswerte Sporenmengen nach einer
Bodenapplikation von M. anisopliae im Rahmen einer biolo-
gischen Bekämpfung in das Grundwasser und die entsprechen-
den Bodenschichten gelangen. Vielmehr dürfte es schwieriger
sein, sie in die Bodentiefe zu bringen, in der sich die Ziel-
schädlinge aufhalten.
Dank
Frau E. KAUFlVIANN danke ich für die sehr sorgfältig und
gewissenhaft ausgeführten, zeitaufwendigen Versuche.
Literatur
ANONYM, 1980: Prüfung des Versickcrungsverhaltens von Pflanzen-
schutzmitteln. Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirt-
schaft, Merkblatt Nr. 37, 2. Aufl., 3 S. (Richtlinie IV, 4-2 seit 1986).
BrIToN, G. and K. C. MARsHALL, 1980: Adsorption of Microorga-
nisms to Surfaces. John Wiley & Sons, New York, Chichester, 439 S.
BURGEs, A., 1950: The downward movement of fungal spores in
sandy soil. Trans. Brit. myco!. Soc. 33, 142-147.
FILIP, Z., H. DIZER, D. KADDU-MuLINDWA, M. KIPER,J. M. LOPEZ-
PILA, G. MILDE, A. NAsSER und K. SEIDEL, 1986: Untersuchungen
über das Verhalten pathogener und anderer Mikroorganismen und
Viren im Grundwasser im Hinblick auf die Bemessung von Wasser-
schutzzonen. Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene des Bun-
desgesundheitsamtes (WaBoLu) H. 3, 128 S.
HEPPLE, S., 1960: The movement of fungal spores in soi!. Trans. Brit.
myco!. Soc. 43, 73-79.
IGNOFFo, C. M., C. GARCIA, D. L. HOSTElTER, and R. E. PINNELL,
1977: Vertical movement of conidia of Nomuraea rileyi through sand
and loam soils. J. econ. Ent. 70, 163-164.
KLEIN, G., 1988: Biologische Pflanzenschutzmittel aus der Sicht der
Trinkwasserhygiene. In: E. BODE (Bearb.), Umwelthygienische
Aspekte bei der Bewertung von Pflanzenschutzmitteln aus Mikroorga-
nismen und Viren im Zulassungsverfahren. Mitt. Bio!. Bundesanstalt,
H. 246, 67-80.
KRIEG, A., 1988: Sicherheitsaspekte bei der Anwendung von Bacillus
tlmringiensis als Pflanzensehutzmitte!. In: E. BODE (Bearb.) , Umwelt-
hygienische Aspekte bei der Bewertung von Pflanzenschutzmitteln
aus Mikroorganismen und Viren im Zulassungsverfahren. Mitt. Bio!.
Bundesanstalt, H. 246,81-94.
LOPEZ-PILA, J. M., 1988: Auswirkungen von Baculoviren auf Grund-
und Trinkwasser. In: E. BODE (Bearb.), Umwelthygienische Aspekte
bei der Bewertung von Pflanzenschutzmitteln aus Mikroorganismen
und Viren im Zulassungsverfahren. Mitt. Bio!. Bundesanstalt, H. 246,
178-190.
MÜLLER-KöGLER, E. und W. STEIN, 1976: Gewächshausversuche mit
Metnrhiziutn anisopliae (Metsch.) Sorok. zur Infektion von Sitona
lineatus (L.) (Co!. Curculionidae) im Boden. Z. Pflanzenkr. Pflanzen-
schutz 83, 96--108.
REINECKE, P., W. ANDERSCH, K. STENZEL, and J. HARTWIG, 1990:
BIO 1020, a new microbial insectieide for use in horticultural crops.
Proceedings of the Brighton Crop. Prot. Conf. "Pests and Diseases",
49-54.
SEIDEL, K, 1988: Bacillus thuringiensis - Auswirkungen auf Grund-
und Trinkwasserhygiene. In: E. BODE (Bearb.), Umwclthygienisehe
Aspekte bei der Bewertung von Pflanzenschutzmitteln aus Mikroorga-
nismen und Viren im Zulassungsverfahren. Mitt. Bio!. Bundesanstalt,
H. 246, 102-114.
STOREY, G. K. and W. A. GARDNER, 1987: Vertical movement of
commercially formulated Beauveria bassiana conidia through four
Georgia soil types. Environm. Ent. 16, 178-181.
STOREY, G. K. and W. A. GARDNER, 1988: Movement of an aqueous
spray of Beauveria bassiana into the profile of four Georgia soils.
Environm. Ent. 17, 135-139.
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 44. 1992
Mitteilungen 23
STOREY, G. K., W. A. GARDNER, and E. W. TOLLNER, 1989: Penetra-
tion and persistence of commercially formulated Beauveria bassiana
conidia in soil of two tillage systems. Environm. Ent. 18, 835-839.
TYNIN-JUSLIN, J. and I. VANNINEN, 1990: Persistence of Metarhizium
anisopliae and Beauveria bussinne in finnish agricultural soils. Pro-
ceedings of the Vth Int. Col!. Invert. Path. and Microbial Control,
Adelaide. Australia, 20-24 August, 156.
ZIMMERMANN, G .. 1984: Weitere Versuche mit Metarhizium eniso-
pliae (Fungi imperfccti, Moniliales) zur Bekämpfung des Gefurchten
Dickmaulrüßlers, Otiorhynchus sulcetus F., an Topfpflanzen im
Gewächshaus. Nachrichtenb!. Deutsch. Pflanzenschutzd. 36, 55-59.
Mitteilungen
48. Deutsche Pflanzenschutztagung in Göttingen
5. bis 8. Oktober 1992
Programmablauf
5. Oktober 1992, nachmittags: Eröffnung und Plenarsitzung mit Vor-
trägen eingeladener Redner
6. Oktober 1992, ganztägig: Sektionssitzungen
7. Oktober 1992, vormittags: Sektionssitzungen. nachmittags: Poster-
demonstrationen
8. Oktober 1992, ganztägig: Sektionssitzungen
Das Programm der Deutschen Pflanzenschutztagung ist für Beiträge
aus dem Gesamtgebiet des Pflanzenschutzes und der Phytomedizin
offen. Die Präsentation der Beiträge ist in Form von Kurzreferaten
oder von Postern möglich.
Anmeldung von Beiträgen
Themenvorschläge werden bis zum 31. Januar 1991 erbeten. Sie sind
durch eine kurze Inhaltsangabe zu erläutern (höchstens eine Maschi-
nenschreibseite). Jeder Themenvorschlag ist einzeln auf DIN A4-
Papier einzureichen. Links oben ist er mit dem oder den Namen und
Vornamen (ausgeschrieben) des Autors/der Autorin oder der Auto-
ren/Autorinnen sowie der Institution(en) bzw. Privatanschrift(en) zu
versehen und rechts oben mit R (= Referat) oder P (= Poster) zu
kennzeichnen. Uber die Annahme der Beiträge als Kurzreferat oder
als Poster entscheidet das Programmkomitee.
Veröffentlichung der Beiträge
Es ist beabsichtigt, die Plenarvorträge sowie die Kurzfassungen der
angenommenen Referate und der Poster in einem Tagungsband der
"Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt für Land- und
Forstwirtschaft" zu veröffentlichen und den Teilnehmern ein Exem-
plar zur Tagung auszuhändigen. Richtlinien zur Erstellung der Kurz-
fassungen werden nach Annahme der Beiträge übersandt werden.
Letzter Einsendetermin für die Aufnahme der Kurzfassungen in den
Tagungsband wird der 3. August 1992 sein.
Im Namen der Veranstalter lade ich zur 48. Deutschen Pflanzen-
schutztagung ein.
Braunschweig, im Oktober 1991. F. KLINGAUF (Braunschweig)
Entomologen-Tagung in Jena 1993
Die nächste Entomologen-Tagung der "Deutschen Gesellschaft für
allgemeine und angewandte Entomologie" findet vom 23. bis 27. März
1993 in Jena statt. Als Rahmenthemen sind vorgegeben: 1. biologische
SchädlingsbckärnpfungvZ. Pflanzen- und Vorratsschutz, 3. medizini-
sche Entomologie, 4. Okologie und Faunistik, 5. Phylogenie, Syste-
matik, fossile Insekten, 6. Neuropharmakologie und -endokrinologie,
7. Stoffwechsel- und Hormonphysiologie, 8. Natur- und Biotopschutz,
9. funktionelle Morphologie, 10. staatenbildende Insekten, 11. Diver-
sität: Polymorphismus, Artenvielfalt. 12. freie Themen: Defizitberei-
che - Endosymbiosen, Gallen und Blattminen.
Interessenten wenden sich bitte an die örtliche Tagungsieitung:
Prof. Dr. G. SCHALLER, Friedrich-Schiller-Universität. Institut für
Ökologie, Neugasse 23, D(O)-6900 Jena, oder an das örtliche
Tagungsbüro: Entomologentagung Jena, Dr. D. BEYER bzw. Fr!. C.
SCHACHE, Friedrich-Schiller-Universität, Institut für Ökologie, Neu-
gasse 23, D(O)-6900 Jena, Te!.: (003778-West) 8222637, App. 300;
Telefax: (003778) 425039 oder 8 22 23 45.
M. ROTH-HoLzAPFEL (Ulm)
24 Personalnachrichten
Veröffentlichungen der Biologischen Bundesanstalt im
Jahre 1991
I. Amtliche Ptlnnzcnschutzbestimmuugen. Neue Folge
Sammlung internationaler Verordnungen und Gesetze zum Pflanzen-
schutz. (Erscheinen nach Bedarf. 5 Hefte bilden einen Band. Aufl.
420) 1991 erschienen Band 55. Heft 1-5.
2. Bekanntmachungen der Biologischen Bundesanstalt
Bekanntmachungen über die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln
und dic Anerkennungvon Pflanzenschutzgeräten und -gerätcteilen.
(Auf!. 7(0) - 1991 erschienen Heft 42-47.
3. Bibliographie der Ptlnnzcnschutrliteretur. Neue Folge
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von Phytome-
dizin und Ptlanzenschutz. (Aufl. 750) - 1991 erschienen Band 26, Heft
4. Band 27, Heftc 1-3.
4. Gcriitcpriitbcrichtc der Biologischen Bundesanstalt
Berichte über geprüfte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte und
-gcräteteile (Auf!. 500-10(0).
5. Datenbank PHYTOJl1ED
Datenbank für Phytomedizin (Ptlanzenkrankheitcn und Pflanzen-
schutz mit Vorratsschutz). 388000 Zitate aus der internationalen
wissenschaftlichen Literatur. Ort-line-Recherchen bei DIMDL Weiss-
hausstraße 27, 5000 Köln 41, und bei STN Karlsruhe über FIZ-
Chemie. Steinplatz 2, 1000 Berlin 12, oder Suchaufträge an die
Dokumentationsstelle für Phytomedizin der BBA, Königin-Luise-
Straße 19. 1000 Berlin 33.
6. Jahresbericht der Biologischen Bundesanstalt
Bericht über Personal, Organisation. Veröffentlichungen über abge-
schlossene Forschungsvorhaben der BBA. Erscheint jährlich. Sonder-
druck aus dem Jahresbericht Forschung im Geschäftsbereich des
Bundesministers für Ernährung. Landwirtschaft und Forsten. (Aufl.
dcs Sonderdrucks 2500) 1991 erschien Jahresbericht 1990. 147 S.
7. Merkblätter der Biologischen Bundesanstalt
Gesetze. Verordnungen und Richtlinien zum Pflanzenschutz. Biolo-
gie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und Schädlingen.
(Aufl. 1000-50(0) 1991 erschienen: Nr. 68: Bericht über Untersuchun-
gen zur Abtrift beim Sprühen im Obstbau.
Nr. 69: Untersuchungen über die Möglichkeiten. Pflanzenschutzmittel
im Weinbau durch verschiedene Recyclingverfahren einzusparen.
Nr. 70: Untersuchungen mit einem Recycling-Spritzgerät im Obstbau.
Nicht für den Literaturtausch.
8. Mitteilungen aus der Biologischen Bundesanstalt
Wissenschaftliche Veröffentlichungen aus den Instituten der Biologi-
schen Bundesanstalt. (Erscheinen ~nach Bedarf. Auflage unterschie~d­
lich.) 1991 erschienen:
Heft 267. 1991: Borkenkäfer-Gefahren nach Sturmschäden. Möglich-
kciten und Grenzen einer integrierten Bekämpfung. Berab. von Dr.
A. WULF und Dr. R. KEHR. 227 S.. 26 Abb .. 29 Tab.
Heft 268. 1991: Wichtige Krankheiten und Schädlinge an Kulturpflan-
zen in der ehemaligen DDR im Jahre 1990. Bearb. von Dr. EDEL-
GARD SACHS. Dr. H. HEROLD und Dr. A. PLESCHER. 78 S.. 23 Tab.
Heft 269, 1991: Verticillium lecanii (Zimmermann) Viegas (Hypho-
mycetales: Moniliaceae): Geschichte. Systematik. Verbreitung, Biolo-
gie und Anwendung im Ptlanzenschutz. Von TANJA SCHULER, DR. M.
HO~[MES. Prof. Dr. H. P. PLATE und Dr. G. ZIMMERMANN. 154 S.. 12
Abb.. 6 Tab.
Heft 270. 1991: High Performance Liquid Chromatography of Pesti-
cides - Tabular Literature Abstracts 11. - Von Dr. S. PRAKASH und
Dr. W. EBING. 86 S.
Heft, 271, 1991: Vergleichende Untersuchungen zu Richtlinien für die
Integrierte Kernobstproduktion in Europa. Von S. SCHÄFERMEYER
und Dr. E. DICKLER. 110 S.• 7 Abb., 12 Tab.
Heft 272. 1991: Beiträge der Biologischen Bundesanstalt für Land-
und Forstwirtschaft und ihrer Vorgängerorganisation zum Pflanzen-
schutz in den Tropen und Suptropen. Von Dr. H. BRAMMEIER.
Heft 273. 1991: Erste Ergebnisse der Analyse zur Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln und ihren ökologisch-chemischen und toxikolo-
gischen Auswirkungen in der ehemaligen DDR. Von Prof. Dr. H.
BEITZ.Dr. H. H. SCHMlDT, E. HÖRNICKE und Dr. H. SCIIMIDT. 123 S..
14 Abb .. 43 Tab.
9. Nachrichtenblatt des Deutschen Ptlanrenschutzdienstes
Wissenschaftliche Aufsätze und Nachrichten über aktuelle Fragen des
Pflanzenschutzes.
(Die Zeitschrift erscheint monatlich. Auf!. 18(0) 1991 erschien Jahr-
gang 43, 280 S.
10. Ptlunzenschutrmiucl- Verzeichnis als Teil der "Beschreibenden
Ptlnnzenschutrlistc'
Verzeichnis der zugelassenen Pflanzenschutzmitte!. (Aufl. der Teil-
verzeichnisse 3000-70(0) 1991 erschien die 39. Auf!. mit folgenden
Teilverzeichnissen:
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden - Hopfenbau Sonderkultu-
ren Nichtkulturland - Gewässer
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau
Teil 3 Weinbau
Teil 4 Forst
Teil 6 Anerkannte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte - Pflan-
zcnschutzrnittcl-Verzcichnis , 1991/1992 spezieller Teil für das Bei-
trittsgebiet It. Art. 3 des Einigungsvertrages.
W. KOCH (Braunschweig)
Personalnachrichten
Leitender Landwirtschaftsdirektor Dr. Klaus Krämer im
Ruhestand
Ltd. Landw.-Dir. Dr. Klaus KRA~IER. Leiter des Pflanzenschutzdien-
stes des Hessisehen Landesamtes für Ernährung. Landwirtschaft und
Landentwicklung Frankfurt (M). ist nach 36jähriger Tätigkeit im
Pflanzenschutz zum 1. September 1991 in den Ruhestand getreten.
M. HEIL (Frankfurt)
Direktor und Professor a. D. Dr. Wilhelm Gärtel t
Am 17. Oktober 1991 verstarb im Alter von 71 Jahren Direktor und
Professor a. D. Dr. Wilhelm GÄRTEL. Dr. GÄRTFL war bei der
Biologischen Bundesanstalt seit 1950 tätig. als er im damaligen Institut
für Rebenkrankheiten eingestellt wurde. Von 1964 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand im Dezember 1985 hat Dr. GARTEL das
Bernkasteler Institut geleitet.
1m Laufe seiner wissenschaftlichen Tätigkeit hat Dr. GARTEL fast
alle wichtigen Fragen des Pflanzenschutzes im Weinbau bearbeitet.
Wegen seiner großen Erfahrungen und Kenntnisse war Dr. GÄRTEL
Mitglied in zahlreichen wissenschaftlichen Organisationen und Gre-
mien. so u. a. Präsident des Internationalen Amtes für Rebe und Wcin
von 1975 bis 1979. von da an Ehrenpräsiclent.
Dr. GARTEL wurden zahlreiche Ehrungen zuteil. so die Ehrenmit-
gliedschaft mit Ehrenprofessur der Agronomischen Fakultät der "Uni-
versidad Catolica de Chile" in Santiago , Chile. Auf die ausführliche
Würdigung im Nachrichtenblatt 37. im Jahre 1985. p. 176. wird
verwiesen.
Dr. GARTEL hat seine ganze Schaffenskraft der Bearbeitung wissen-
schaftlicher Probleme des Weinbaues gewidmet. Darüber hinaus hatte
er stets ein offenes Ohr für die Belange seiner Mitarbeiter. Die
Kollegen in der Biologischen Bundesanstalt, im Deutschen Pflanzen-
schutzdienst und in der mit dem Ptlanzensehutz verbundenen Indu-
strie werden Wilhelm GARTEL ein ehrendes Andenken bewahren.
W. D. ENGI.ERT (Bemkastcl-Kues)
In eigener Sache
Liebe Leser.
seit dem 1. 7. 1991 ist eine neue Verordnung über Datenschutz bei
Dienstleistungen eier Deutschen Bundespost. POSTDIENST. in
Kraft getreten.
Diese Verordnung besagt, daß die Post nur dann berechtigt ist.
dem Verlag bei Umzug die neue Adresse mitzuteilen, wenn kein
Widerspruch gegen die Weitergabe der Adresse eingelegt wurde.
Sollten Sie bei Umzug mit der Weitergabe Ihrer neuen Adresse
durch die Bundespost an den Verlag Eugen Ulmer nicht einver-
standen sein, so senden Sie Ihren Widerspruch bis zum 31. 3. 1992
an Ihr zuständiges Zustellpostamt. Vielen Dank.
Ihr Verlag Eugen Ulmer
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